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Von Nah und Fern.
Flörsheim , den 15. August 1907.

DaS endlich eingettvffene gute Erntew-tt -r kommt
löchn" Landwirten fehl zu statten. Es war aber auch
Laib baß ein WitterungSumjchiag eintrat . Unsere
baĥ haben jetzt all - Hände voll zu tun, denn dadurch,
|J “i* diesjährig, Ernte einige Wochen später liegt, als ln
Ittih ttn ^hren , vollzuht sich die R -ife der einz-tnen Ge-
‘ 0eattfn fast gleichzeitig. Wünschen wir , daß der ina®3°hre so launisch gewesene Wettergott diejeSmal

'hast b.eibt.
r ĥ ainj , 13. Aug. Nach mehr als zweimonatiger Arbeit
^0 "unu.,^r o,e beid-n B ücke- Pfeiler auf der Krsteter Seile

sÜvvllständ'g neu ausgrstelit, nachdem sit eine wesentliche
^Wtkung erhalten haben. Die ocid-n Pfeiler mußtin
>? " iielgt werden, weil sie eine starke seitliche Neigung und
Lai "ach dem Rheine zu zogen anfingen. D >e,e R igung

wenn die Brücke nicht befahren wurde, >twa 15 - 20
L,aUa>kter. bei Befahren j doch Mit einigermaßen schwer-..
J }p n 18 - 20 Z ntimeler. Liefe Neigung soll dadurch
. 'landen ,e>u, vug beim Bau der Bruck- nicht mit der

"en Bkfahiung derselben gerechnet worden wäre.
HeidesheiM , 13 Aug. Infolge b.r ,e.t einigen Tagen

juB tlt, Uiun ^ h v̂tichenB -rleuklung des Brotes Hel bee aus
’JJlitglubetn d-flegendeB -re,n d-r hier wohnhaflev,

tz, ' ">uz bed.enstelen Estenbahnangest-Uten zwei öffentliche
. 'vlverkaussstell'Nerr>chr-t, die 0enS-chrpfündella,b Schwaz

Um 10 ^ b.ll ger obgeben als Oie Bück-reien. D .e
'" Ung h^t x,ne Mainzer Jöioifabrit übernommen.

3 Frankfurt a . M ., 17 . « ug. Aus K nd-re , st-ckte ein
Hitoh 9c* ulU* Ä “° 1,1 0a  Schlvßstraße einem gte .challr -giN
^ ' e em Srück Papier ans Kleid und zündete es an . Da»
isla bif lichlerloh drenneno auf die Straße , wo oie
tilf tt,tnen 00n  BoiÜvergehenden ge öjcht wurden . DaS Kind
W* ^ “»eie Braudu -unben davon und mußte durch die R -t.
. «»dwachi der Burgstiaß - dem Dr . Egc.st' ,chen Kmder.

öberw es-n werden.
^Frankfurt a . M ., 13. Aug. D -r Finanzausschuß für
l  U . v.uriche iu .n|e|t 1908 y.elt seine ersteS tzuug ab.

Alahl de« Bvistaliv-» erjjiib als ersten Bvisttz-nden
tzMral C. v. GtUnclinS, zweiter Bvisttz-nder Ba »t0iiekl0r
iT ®» tlsl.r Schlislsührer Fetvmand Bock. Zur leichteren
itbÖtteitun tf 0tr  Arbeiten wurde ein aus 15 Herren de-
L., 'der Sonderausschuß gebildet, dem haupijachiich h esige
,, "°d»ieute angehvcen. Es wurde deschivff.», die B .ivung

** Garantiesonds vorzunehmcn.
tu äÖieöbabc » , 13. Aug. Der Kutscher August C -om-
V °ü‘> h.er h«r sich am 24 . Mai hier m,t einem Mädchen
Langen , welches Zeitung .» auStrug und w«tcheS er zu

Kommissionen wilvenutzte. Der Baker Oe« K adeL
.! °»t 30 JU  dafür entschadigl worden, daß er d e Anzeige
i- ^ Nthm,; üaS jtboch war unmöglich. C. war ohne EiN'
C . n« g.stern vor der Straskammer gksiandig und wurde
tz7 Mit Ou geringsten zulässigen Strafe von 6 Monaten

T"jents bestraft.
ju *»«ftel , 13. Aug. ®m schrecklicher Unglückrfall ereignete

^ ' ö-sl-kn abend in nächster Nähe der husigen Slat .on
uL  der Kastel-W»eSdav-ner Bahnt.nie. E,n Soldat der

Kompagnie des Regiments 88 in Mainz , namens
war am gestrigen Tage nach Frankfurt in Ur.

gefahren. Auf der Heimfahrt verschlief der Soldat das
W* te,8tn °uf h estger Slation . Als er kmz nach Ser Ab-
c ]; des Zage» sk.n B .rjehen bemerkte, sprang er fchlas.

au8 0eai tn  voller § ahrt wfinbiichen Zug und wurde
^iahlin . Der Kops wurde ihm vom Rumpse getrennt.

früh wurde die oelstümmette Leiche gefunden.
„ Kiedrich , 13. Aug. In der Fabrik der Firma Kalle
ü ertr.-nget-llschaft, wurde heute vormittag «in Arbeiter

toch-ndeS Wasser oerarl verbrüht , daß er >M Kcanken-
°8en »och oem Krankenhaus gebracht melden mußte.

r, .Dikbrich , 13. Aug. Am SawStag wurde m cmem
sigen Lp .zerrl-E»efchäst einer Hrau das Pvltemonnaie Mit

4 M,  Znhatl gestohlen. Dem Täter ist man auf der

* Echlaugenbad , 13. Aug. Eine zur Kur hier weilende
, "die v-llvr gestern übend unf dkl Pkvmenade den Diamant

fjyE Rmg »m Werte von 4000 Im Aufträge
i(l  Königs. Baveverwatlung wurden Nachforschungen über
tz!" B-rdlerd Oe« Wertovj kteS aagestelli. Die Arbeiter,
?"4e das Ritnigen der Plomenadrwege beforgey, waren
'lBsSichu, hi. Re fligung recht hehutjgm porzpmhmen. Sy

wurde denn der kostbare Stein auch durch einen Brbeitsmann
aus Bärstädt aefunden . Der Finder wurde ml ' 30 M-  belohnt.

Nied , 13 Juli . Während des Umbaues ver evange.
lifchei. Kirche hat die katholische Geme nde der evangelischen
die Glocken der katholische .. Kirche bei Begräbnissen usw.
zur Beifügung gestellt. Gew .ß ein Zeichen lobenswerter
Toleranz.

Ufingen , 13 . Bug . Dieser Tage wurde am Königl.
Sew .nar ote zweite Lehrerprüfung beendigt . Es hatten sich
32 Eximinanden eingefunden . 3 traten im Laufe der Prü¬
fung zurück, 2 meckere bestanden die Prüfung nicht . Herr
Piovinzialfchutroi vr . Otto °C >ffel leitete die Prüfung , außer-
dem war Heu Schuuat Fl -vbe-WieSbaden anwesend.

Limburg , 12 . Aug . Der Schaffaer Rnmtka von hier,
welcher von R <eder>ahnstein nach hier zurückfobren wollte,
kam ln Nn-dirlahnstem , als er sich zu feinem Zug begeben
wollte , zwischen einen Packwaqen und eine Mauer , wodurch
ihm der linke Arm ausger ss-n wurde . Der schwer Ber-
letzre wurde in daS N 'ederlahnsteiner Krankenhaus gebracht.

(. ) Aachen . 12 . Aug . (Ein roher Patrons.
Einen Mordversuch verübte gestern morgen ein aus Oester¬
reich stammender und in Gymmich wohnender Textilar-
beiter an seiner Frau . Beide lebten getrennt von einan¬
der . Nachdem sie sich in Aachen zufällig getroffen hat¬
ten , überredete der Mann seine Frau , wieder mit ihm
den gemeinschaftlichen Haushalt aufzunehmen . Auf dem
Wege nach Gymmich in der Nähe von Galbusch über¬
fiel der Mann seine Frau und brachte ihr zwei Messer-
sti-fte in den Unterleib bei . Schwerverletzt wurde sie ins
Aachener Svital aeickinfft . Der Täter ift flüchtig.

(A Köln , 13. Aug. (Immer noch die Ge¬
nick  st a e r e) . An Genickstarre sind ein vierjähriger
Knabe aus der Burgunder Straße und ein 15jähriger
Knabe vom Rudolfplatz erkrankt , und tn das Augusta-
hospital eingelieicrt worden . Äon den früher Erkrankten
sind dort ein Ljähriaes Mädchen vom PantaleonSwall
und ein lOjähriger Knabe aus der Annostraße gestorben.

(-) Köln , 13 . Aug . (Und das nennt man
Groß  st a d t !) Eine U eberschwemmung trat am
Samstag abend infolge des heftigen Gewitterregens in
mehreren Straßen des Vorortes Niehl ein . In der Se-
baftianstraße , bei der Einniündung der Merkenicher und
Fürstenbergstraße , stand das Wasser etwa 20 Zentimeter
hoch . Die Anwohner versuchten , ihre Häuser mit Brei-
trrn und Erde abzudämmen , was jedoch nicht gelang,
denn bald erreichte das Wasser auch in den Stuben eine
Höhe von 16 Zentimetern und richtete mancherlei Scha¬
den an . Aehnlicki war es in der Katzengasse . Wie unS
die Betroffenen , die bereits eine Beschwerde an den Ober¬
bürgermeister gerichtet haben , mitteilen , sind in den Stra¬
ßen nach Beseitigung der alten Schlinggniben vor kur¬
zer Zeit Kanäle angeleat worden , die jedoch bisher gar
feinen Abfluß haben , vielmehr am Rheindamm endigen.
we >l die Strombauverwaltung die Erlaubnis zur Ein-
fübrung der Abwässer in den Rhein verweigere . Diese
Kanäle waren sehr bald gefW und liefen über.

(-) Glsenborn (Lrnppcmibungsplatz ) . 13 . August.
(Militärisches ) . Gestern rückten die Regimenter
der zu der Kavafleriediviston D vereinigten Lnwventeile
Nach beendeten lätägigen Hebungen wieder ab . Die Rück¬
kehr in die Gamisonen erfolgte in zahlreichen Sonder-
rügen . In de« nächsten Lagen treffen bte Rheinischen
Infanterie -Regimenter Nr 1.60 und 161 van
Diez und Trier , dar 1 . Rheinische Husaren -Negiment Nr.
7 König Wilhelm von Bonn sowie das Rheinische Ku-
rassier -Regiment Nr . 8 Graf Geßler von Köln zu grö¬
ßeren Uebunaen hier ein . .

( .) Giesenkirchen , 12 . Aug . (Schadenfeuer)
Gestern nachmittag sind zwei große Schober in den aus
86 Morgen zusa,nmeNgetrageNeS Getreide aufgehaust war
durch Feuer vernichtet worden , das durch übermütige
Schüler entstanden war . ^ &

(. ) Gssen . 12 . Aug . (L a t 6 e s a h r e n) Ster
Ist ein 3jähriges Kind von der Straßenbahn überfahren
and getötet worden . ^ . , . . , ^

(.) Kleve , 12 . Aug . (WohlverdienteStra-
je ) . Die hiesige Strafkammer hat gegen den V ' eb-
händker Gustav Benedir . bet in seiner in der Gemeinde
Kellen gelegenen Schlachtlmlle gesundbeiKschädlicheS
Fleisch verkauft hatte , aus einen Monat Gefängnis , 600
Mk . Geldstrafe und cherösfentlichuttg des Urteils in den
hiesigen Zeitungen erkannt . ^ T , _ „ , ,
9 1 (. ) Borbeck . 12 . Aug . (E in brutaler M ö r-
der ) . Der Arbeiter Wilhelm Schulz von hier . Hamel-
strafte wurde von seinem Vater aufgefmderft sich ein

m  fucfiört da er schon seit Wochen sich
umhertrieb , ohne irgend einer Beschästtguug nackMge-

diesem Anlaft geriet Schulz mit feinem Vater
Wortwechsel ^ drohte ihn zu miftbautzelu und

^ ^ ! 7uuRlich ous ihu ein . Der Sch .niedegeselle Jo-
der als Kostgänger bei der Familie Sämlz

IÄ ? wÄ * » 1 © » ^ >"0 » n Uten , SJ« .

11 . Jahrgallg.

haben abzuhalten . Letzterer forderte nun den Klotz auf.
bcrauszukommen . er wolle ihm schon etwas zergen . Als
Klotz der dieser Aufforderung nachkam , in der Tur
erschien erhielt er von dem Schulz einen Stich in die
Schulter und gleich darauf einen solchen in den Unter¬
leib Er lief noch etwa zebn bis fünfzebn Schritte und
sank dann tot zu Boden . Der letzte Stich hatte den Tod
herbeiqeführt . Der Erstochene ist 22 ^saftre alt . Der 19*
jährige Mörder wurde festgenommen und heute dem hie-
sigen Amtsgericht zugeführt.

(-) Düsseldorf , 13 . Aug . (Schrecklicher Tod)
Nachdem derlljähriqe Sohn des Erdarbeiters Geier 1ei- i
nein Vater das Mittagessen gebracht hatte wurde er et - >
ne Stunde später auf der ArbeUsstelle aus den aus den
Betonmauern hervorragenden Eisenstangen aufgespießt
und tot aufgefunden . Wahrscheinlich ist er abgesturzt.

(. ) Aachen , 13 . Aug . (Ein  S e 1 1 b r u ch) .
Hofe einer Schreinerei waren mehrere Leute beschäftig^
mit einem Flaschenzug Balken aufzuztehen . PlotzOch
ritz daS Sei ! und mehrere Balken stursten aus betracht-
licher Höhe herab . Während dte übr gen Arbeiter fluch-
teten , wurde der Lackierermeister Setfett von emem
Balken getroffen und schwer verletzt . Er wurde sterbcitd
in das Ärankenhatls gebracht.

(. ) Neutz , 12 . Aug . (Das Recht 6 « f ® •
heit !) Bei dem Neubau des Notburgahauses trat .in
der vergangenen Woche ein Maurer , Dor t̂and ^tnitglred
des Ehrisilichen Maurerverbandes , in Arbeit , worauf
von den übrigen , sämtlich fozialdemokttttischen Ben '-ssg «-
nosscnschaftlem bedeutet wurde , aatz Man über den Ball
die Sperre verhängen werde , wenn er Nicht entweder dem
Freien Verbände beitrete oder die Baustelle verlasse . Nach
Aussprache mit dem Bauleiter wurde dem , christlichen
Arbeiter zwar anheimgegeben , weiter M arbeiten doch
zog er es vor , um fernere sozialdemokratische Maßregeln
zu vermeiden , die Baustelle zu verlassen . - . .6 (•)  Betzdorf . 12. Aug. (Dte zwei  K t nd er¬
leich e n)l Zu der bereits gemeldeten Auffindung der
zwei Kinderreichen in ei - ,n Eiienbahnzuge wtrd noch
folaendes mitqeteitt : AIS der b,ü2 iryr von Kom ab¬
gefahrene Schnellzug am Sonntag abend hwr etngelau-
fen war , wurde in einem Wagenabteü 3 . Kkafje ein
ziemlich umfangreicher Katton bemerkt nnd als Fund-
fache auf dem Stationsbureau abgsliefett . Hier stel dem
Beamten fofott der unangenehme Geruch auf . der dem
Gepäckstück entströmte , und man beschloß , es zu offnen.
5?n alte Tücher gewickelt fand man die Leichen zweter
nettgebsrener Kinder weiblichen Geschlechts , die beretts
stark tn Verwesung übergegangen waren : nach An,tcht
des Arrtes mußte der Tod schon vor drei Tagen etn-
getreten sein . Einige Stücke Kanipter waren den Lei.
wen beigepackt , fedenfalls um den Verwesungsgeruch ws.
niaer hervortreten zu lasten . Die fofott angeftvllten Er-
Mittelungen haben ergeben , daß in Eitorf em Mann
und eine Frau das Wagenabteik verlassen haben , m dem
später der Katton gesunden wurde.

(-) Bielesekd . 12. Aug. (N n g Ifi. 4 * f &II t) .
?en Kostädt bei Oeynhausen ist ein vieriahrtgeS Kind
des Stationsbeamten Baake von einem Erntewagen über-
fahren worden -, ihm wurde der Kopf zermalmt . Etne zu-
schauende Frau erlitt einen Herzschlag und blieb wtf der
Stelle tot . §

Politische Rmdscha».- '
DenMes Raick.

» Die Begegnung von WiHelMhöhe ergänzt
die Swinemllnder EntrevUe im Sinne einer weitern Be-
ratung der politischen Verhältnisse , Daß sich an die be-
vorstehende Zusaniwenkunft des Kaisers mit König Edu»
ard eine Begegnung des letzteren mit Kaiser Franz Jo¬
sef dem treuen Bundesgenossen Deutschlands knschlietzt.
erhöbt noch die Bedeutung des Besuches in Wüheuts.
höhe .'

• Auf ein Telegramm der Kardinals Vannutel-
li an den Kaiser ist folgende telegraphische Antwott ein-
gelaufen : Ich daitke Ew . Eminenz für die Mitteilung
Ihrer Ankunft in Metz , um als Delegat Sr . HeiNgkeit
dem ettcharistischen Kongreß vorzustehen , und für die
Versicherung Ihrer Ehrerbietung . Mein lebhaftes Stt*
tereste begleitet den Kongreß . Wilhelm.

* Der .Verein  zur Wahrung der gemeinsamen!
wittschastlichev Interessen in Rheinland und WestfalerO
hat auf den 17 . September eine Aurschutzsitzung beru»
fen , tn der eine Stellungnahme zu dem vorläufigen Ent¬
wurf eines Scheckgesetzes erfolgen soll . Den Bericht hat
Regierungrastessor a » L . Dr . v. WaldthaujenMeLW^
rwilmtm.

Oefterreich-Urr- itr»-.
r» Der Minister des Auswätttgen Frhr,̂ ^

MrMgl,jrM vM ErmiMdtg m . Wm - ^ik M Im



gibt sich von Mer zur Begrutzuntz König Eduards nach
Die Rückkehr zum Semmering erfolgt am 20.

Am 22 . triift der italienische Minister des Äeußern Tit'
tani in Begleitung seines Kabinettschefs Bollati im Au-
tomobil auf dem Semmering ein . Am 23 . ist dort in
der von Aehrenthal bewobntcn ViNa eine Konferenz der
beiden Minister . Am selben Tage begeben sich beide
u^. '̂lutomobil nach dem Schlosse Strelzhvf des österrei-
Mischen Botschafters beim Quirinal Grafen Lütww . Am
24. reisen die beiden Minister nach Ischl , wo Litton ! am
2d.  vom Kaiser empfangen werden wird.

, * In Pilsen  ist der Parteitag der tschechischen
Sozialdemokratie zusammenaetreten. Nach dem Part -i«
bericht haben bei den lebten Reichswablen die Knndida«
ken der Partei 37 Prozent aller Stimmen erhalten. Ein
.nedner fiibrte aus . die nationale Autonomie werde die
nationale Frage nicht lösen: dar sozialdemokratischePro-
aramm der nationalen Autonomie bedürfe der Durch-
'v Der Vorsitzende Abg. Nemec tritt dem Vorwurf
des . Bernitemismiis " in der parlamentarischen Taktik

i^ itgegen. , Die Partei könne eine Politik der bloßen
- »«.r n e 1 rt 11n Q nicht machen. Die tschechischen So«

zialdemokraten feien bei der Thronrede und bei der Lov-
alitatskundgebiing im Parlament nicht anwesend gewe«
L": die deutschen Sozialdemokraten hätten aber für ihre
Teilnahme gute Gründe  gehabt . Es sei kein

.Anlaß gewesen, gleich beim Zusammentritt des ersten
Volksparlaments gegen den Kaiser zu demonstrieren, der
so viel Anteil an der Wahlreform genommen . Die

!Vertreter der ungarischen Slowaken seien nach Wien ge-
kommen imd hätten die sozialdemov -mischen Aboeord""-
ten ersucht, im Interesse der ungarischen Wahlresorm die
Kundgebung zu unterlassen.
„ Krankrelöst.
- , , * M ' n ? ster Pichon  erklärte mehreren Bericht«
erltattern folgendes : Die Truppen , die aeaenwärtig in
Marokko smd genügen , und wir haben keine' Luft. noch
andere hinzuschicken. DaS Programm , das ihnen vor«

-gezeichnet ift, ist sehr klar. Sie sollen bleiben , wo sie
siad. keinerlei Erpeditionen ins Innere unternehmen iind
'ich darauf beschränken, die Ordnung berzustellen. die Re«
bellen zu züchtigen, die Ruhe zu sichern und die Polizei
in  der Stadt und Umgebung von Casablanca einzurich«

Wir smd in engem Einvernehmen mit Spanien.
-00 .Spanier sind in Casablanca eingetroffen . Weitere
spanische Truppen stehen im Bedarfsfälle bereit Spa«
men und Frankreich werden dem Auftrag , den sie von

haben, treu bleiben. Sie werden sich
wohl hüten ihn zu erweitern. Wir wollen um keinen
Prers ein Werk der Eroberung , eine Erpedition unter«
nehmen dre übrigens dem Willen de? Landes zuwider«
lief «. Unsere Rolle ist begrenzt. Wir sind entschlossen
«nS an diese Grenze zu halten , wie ich wiederholt im
Parlament die förmliche Versicherung gegeben habe, daß
die Rsgierrmg jeder Abenteuers,icht so fern wie möglich
stehe. Wir wollen daß die Rechte Frankreichs, die In¬
teressen und daS Leben der französischen Staotsangehö-
eigen geachtet werden. Wir wollen durch entschiedene
Maßnahmen die Wiederholung von Anschlägen verhin«
vern, wie sie gegen Fremde begangen worden sind. Das

.ganze Europa begreift und billigt unter Borgehen.
Persien.

* Der Schah hat erklärt, die ihm vom Parka«
ment gestellten Forderunaen anzunebmen . Der Erklär¬
ung begegnet nur wenig Vertrauen , da man an der Fe«
sugkert des Schah« zweifelt . Immerhin hat eS einen
guten Eindruck gemacht, daß er die einflußreichen Mollahs

Itintz  Umgebung entfernte. ^ ’

' Wüchenrmdsil,M.
Von Karl K a r o l n «

ist -in« Zier, doch weiter man
& sagen" mSd] e man föfl in  ber hohen Politik ebew

■ms *, « r ®euiJ $ l a war  auf der Konferenz in Algeei«
ras viel zu bescheiden und die bösen Folgen zeigen 'ich

ble  febr  bedenklich Ist. Wenn die
iN - "bersturzenden Nachrichten von der Beschießung von
d'erendê tn E 'g sind so bat der französische Komnian«
bürende ,n ganz fnvoker Wc,se die Deutschen benachtei-

'ibr Vst̂ »»^ slmen verbot. den Truppen zu folgen undwr Brch und die bewegliche Habe rn Sicherheit zu bria«
? "t .Die sonst ,o genihmte .Ritterlichkeit" unserer Noch.
rrfhUf*1si ! bcr, b?t da ein schmähliches Fiaskodas unter Umstanden gefährlich werden kann
A,N alle Falle lernen wir wieder einmal, daß wir u n-
r e r ke , ne n Umständen  deutsche Reick's^n'-'ek'ö'-;^
fremdem .Schutz" anvertrauen dürfen, sondern stets selbst

*Ä "ÄiS * Wrt bn
.. . Feaukreich füblt sich in M»r»sko *nr îem.
„»Lt aTn l!rt' unzureichend sind seine Maßregeln

£?r provozierend. Ob es dabei denL intergedcmken hat, dre anderen Nationen ans dem
.wrtz»ckeln, mn seinen alten Plan , da?

»n ® . uw noch zu oftiipiercn. verwirklichen zu können?
S -tm kann eS nicht wissen, zumal seltsamerweise
„ , . . ^ Nszland sich ariSschweigt. was doch sonst seine
Art nicht ist. Man rst versucht, dem perfiden Charakter
Albions entsprechend, eine gefährliche Intrigue und ein
Einvernehmen mit Frankreich dahinter zu wittern, wo¬
ran der mchtSsagende und vom deutschen Volk mit re«

ansgenommene Besuch König Eduards
m WikhelmShohe keinen Zoll ändert.
t Selbst der Tritte im Seedrerbnnd, •-
. . . . ^ Spanien , fühlt sich bei den ganzen Vora^ a^

tchielt, im Bewußtsein der Schuld
ui» Mitwisserschaft, fortwährend noch Deutschland bin«

H%,n aroßer Teil der sponischen Presse spricht
offen vom .Kastonten mt# dem Feuer holen" für Ande.
"und  empfiehlt die größt, Reserve. Aber die spanische
Ohnmacht kann nicht, wie sie will, ste glaubt ztt fdüc«
Willen̂ '" a”er  geschoben , wenn auch gegen ihren

Der Gang der Ereignstfe hat aus den Dreibund eben«
sau- eingewnit, wepigstenr deuten die Ministcrb-geannn«

m * MV 'ämm  darauf hin. VJ 1® '

Oesterreich wird vielleicht auch bei dem engli-
Ichen Besuch in Ischl seine bewährte Dreibundstreue deut¬
lich und nachdrücklich betonen, sodaß kein Zweifel be«
stebt, daß es mit Deutschland konforin gebt. Selbst
das wankelmütige

. Italien hält es für anaebracht, seinen Minimer
.- ittani mit Baron van , Aehrentbal konferieren zu las«
>en, um nicht ganz beiseite geschoben zu werden. —

Man kann, wenn man die Ereianisse der letzten
Monate überblickt, die überraschende Wahrnehmung ma¬
chen, daß Deutschland im europäischen Pölkerkonzert wie«
der die Führung bat, die ihm das englische Kesseltreiben
zu entreißen drohte. Dieser llmstand wird anch seine
rückwirkende Kraft nach dem Westen aus dehnen, über
das große Weltmeer hinüber, wo

Amerika aus dem besten Wege war, sich in
kriegerische Verlvicklungen zu stürzen.' Man hat sich
aber anscheinend Deuffchlands beivunderr Zweite Riche
und Bcsonnenlieit zum Vorbild aenommen, mit welcher
man größere Erfolge erzielt als durch Säbekcasieln und
drohende Worte, die die Gegner nur zu festerem Zu«sanrmenschlnsi zwinaen.

Japan andererseits ist auf dem asiatischen Kon«
tinent zn sehr cngagiett, als daß cs wünschen könnte
den in spateren Jahren doch unvermeidlichen Zusammen
stoß mit Amerika jetzt schon herbeiznführen.

Was aus dem Grenzkonflikt zwischen
Persien , dem Reiche des silbernen Löwen die«

sem neneitcn Stach, der in die Reihe der parlamentarischregierten Volker eingetreten ist, und der
Türkei noch werden kann, ist bei den verworre«

nen Zuständen der asiatischen inneren Politik noch nicht
recht ersichtlich. Auf alle Fälle braucht die Türkei kei«
nen Zusammenstoß zu fürchten, wenn andererseits es
mich fraalich ist, ob die eventuelle Gebietserweiterung die
aufgewandte Muhe und Kosten lohnt.

Aus aller Wett.
m.,«* ffl * verlorener Brillant . GeleaenMch eines
Ausfluges, den die Frau Kronprinzessin Cecilie dieser
Tage von Heiligendamm aus nach Nienhagen bei Do«
beran unternommen hatte, verlor sie einen kostbaren
Brulanten, der als Anhänger zu einem Schmuckstück ge«
dient hafte. Dem Finder des Edelsteines wurde sofort
eme Belohnung von 100 Mk. zugesichert.

* Raubanfall iw Harz. In Suderode stellte
,«y, wre von dort telegraphiert wird, zwei Sommerfrisch,
lerinnen auf dem Wege zur Lauenburg ein Strolch mit
bcm .Akwlber entgegen̂ und zwang sie zur Herausgabe

Oieldborsen. Bei Treseburg wurde erst
kürzlich ein Raubänsall auf einen Offizier verübt.

* Warnung vor Fruchteis . Die Potsdamer
f T ' <> •&l.c,iunfl  sendet sich in einet Verfügung gegen
das Feilbieten von kaktem Mineralwasser oder Fruchteis
an Schulkinder. Besonders nach Schluß der Schule wird
wes den Kindern angeboten. Die Kreis« und Ortsschuk«
Inspektoren̂des Bezirks sind angewiesen worden, über
all. wo dreŜ vorkommt. die Schulkinder vor jenen gs«
sundheftsschadlichen Genußmitteln zu wamen.
„ , ' Mangelude Disziplin . An der Altonaer Gren.

f durch renitentes Benehmen angetrunkener Sol«
^^ -.Negrments zu einem zweistündigen Stra«

tzenkrawall Den vereinigten Bemühungen der Mtonaer
§ ^ burger Schutzleute gelang es schließlich, bk

SS « mnd)en  und die Volksmenge zu
™t Schutzmann und ein Soldat sind schwer
mehrere Zivilpersonen haben leichtere Verletzung.

Der Mord-rozeß Heil.
Rätselhafte, das durch die Ausleaung nnver«

lmdlicher, nach der GcrichtsverhandCung abgegebener
Zeugenaussagen sich um den ganzen Prozeß zu leaen
begannen hatte, beginnt sich allmählich chiszuklären? Ne
plötzlich aufgetauchte Zeugin Fr . Eisele aus Bälden ist
ebenso schnell wieder verschwunden und veraessen wor«
dem beschäftigte sich die Oefftnilichkeit mit

6 rhr . v . Linden cm , m dem man den vielaeiuchten

te. / tnsanglich hielt dieser seine in dem Brief m, Rrf
F? rito* mederaelegt« Behauptung, daß er sie dm Schutz
abe abgebcn sehen, aufrecht. Als er aber an die Mord«

stelle geführt wurde, kannte er die Gegend nicht einmal
genügend, und die Gerichtsbeamten kamen zu der llt
berzeugung, daß Lindenau an dem Tage des Mordes

I Überhaupt nicht in Baden war. In dieser Ansicht wur«
den sie ^ stärkt durch die Zeugin Frau v. Neihenstein die
m der Schwurgenchtsverhandlung angab, daß sie einen
Mann mit einem grauen Bart gesehen habe, die E
H ber Gegenubcrstellung in bem  Herrn v. Lindenau die«
fen Mann nicht erkennen will. Di« von der Derteidia.
ung LmdenauS angegebenen Personen konnten ebenso«
wenm den Beweis erbingen, daß der Freiherr wirilich

gE .esen ist. Die Staatsanwaltschaft und der
Untersuchungsrichter werden die Angelegenheit Lindenau
aufs äußerst; beschleunigen, um jeder weites Legendem
bildung den Boden zu entziehen. Nachdem im neuesten
I ^ hor Frhr. v. Lmdcnau seine Behauptung, daß er
Frl . Molitor den Schuß habe abgebcn sehen 'nicht mehr
aufrecht erhalten und sogar behauptet hat, er habe oie
Überzeugung, daß niemand ander- als Hau X all
schossen ssaben könne, ist das Vergehen der Beleidiquno
WS* 11 Su ""b der Begünstigung Haus envi^

xN ^ ^ ^ ^ ^ Sbeborde ist sogar der Ansicht,
babde  Anklage auch auf Erpresmigsvvrsuch ausge^
dehitt werden muß. Unter diesen Umständen ist es b«.
gr-iflich, daß das Gericht die Beschwerde gegen die Der«
stasttmg LmdenauS abgelehnt hat. Der Derteidiaer
Halls, Rechtsanwalt Dietz, hat heute den ersten Teil sei«
ner Rcvisionsschrist beim Landgericht eingereicht und
wrrd die zweite Hälfte im Laufe der Woche folgen lasten

Ueber das Vorleben des jetzt im tzauptprozetz so oft
SMattnten Frhrn. v. Lindenau wird bekannt daß 9

Trier seine Jugend verlebt hat. Sein Vater war
bortselbst im Jahre 1858 Verwalter des Gefänanisses

awffö«

N . borf  J,ltTn  österreichischen Heere. 1865 lebte, ec
Triest. Wohin er von dort aus sich wendete, ist u
kannt. Sein Freund hat noch den Krieg gegen PccH.- ^ - ‘ * - - —MM'vmitgemacht, wurde verwundet und gefangen geno' ,,
, Zu dem Berichterstatter der „Neuen Freien
äußerte sich Olga Molitor in Pontresina, sie hob« ,c.
mals eine Schußwaffe in Händen gehabt. ZwiMZ
und Hau hatten keinerlei Beziehuiigen irgend wel̂ n
bestanden, nicht einmal solche, wie sie sonst zwiscĥ̂ ,,
schwaaerten Personen üblich seien. Er l>abe si« »2
lem Molitor, sie ihn Mister Kau genannt und ?- 2
sogar das verwandftchaftliche Du gefehlt. Die » i
ungen des ,Dr. Dietz über ihren Pariser AufenthaltN
unrichtig,' im Variete sei sie mit Hau gewesen,

mit dessen Fra». Frau Ha» babe Dr. ^
etn Fläschchen mit Opium mit der Bitte übergeben,
Hau z>, übermitteln, und zwar aus dem Grunde,
fie m ihrem Gotten den Mörder ihrer Mutter ße] ‘:’nr
m6!' r-®ert Schwager Olga Molitors, der Oberstleutn"
-ttachelin, betonte dem genannten Berichterstatter
ußer welch treue iind fürsorgliche Tockiter Olga a»E
reist mUt* er Ciebri ng gewesen. Olga flLj,reift noch Baden-Baden zuruck, um ihrem Anwalt b
ungen zu erteilen. , 7^

GcmcillniibigeS..
^ " !" ' gte Wäsche. Man bereitet mk?

Chlorkalk, den >eder Drogist vorrätig hat. und
Gr. hemem Wasser eine Chlokalklösung. Nachdem» L
l'ch geklart hat. taucht man in dieselbe eine» Watteb«̂
oder em kleines Läppchen und bestreicht damit sonst°
versenaten Tefte der Wäfcke. Lat man versende. *
ffarrte Wäsche, z. B. Oberhemden. .Kraaen Mans«
muß vor, der Behandlung der Wäsche mit der ChE
losung die Stärke mittelst heißem Wasser beseitigt

Sobald die versengte Stelle verschwindet, und°
Wasche, wieder weiß wird, wäscht man mit kaltem
ser gründlich die Chlorkalklösung aus.“ r,M«>

mch-t

^ .»we ruailig avreivt, dann sehr
m kaltem Wasser abspnlt und hierauf so orsindlicb2

daß, auch nicht die leiseste Feuchtigkeit
breiBt Wer dre etwas zarten Gegenstände aber inE
besonders erfreulicher Tadellosigkeit zu erhalten wunA
der reibe zum Schluß die Hefte noch mit einemMKl.
pensierte Kreide getauchten, wollenen Tuche ab.
durch wird am besten der Glanz der Polilm erhalik»«•

Vermischtes.'
. Um die fi-rde herum. Daß iemand aus dlnla,

einer Wette oder aus anderen Ursachen sich auf
Wanderung zu Fuß um die Erde begibt, ist schon doge
wesen und,  manche der Wanderer haben wohl ihr
? f'S ; Bisher ist es aber nicht dagewesen, daß. *t
Â iublttinrmcr juT) an diesem Sport beteiligt. Der
Bulgare Weliftchkow, taubstumm von Geburt, will

wagen. Kräftig gebaut, 23jährig, aufgew-̂
und hetter,, ist er von Philippopel abmarschiert undŝ '
m Softa eingetroffen Er will die bulgarischen
weiß-grun-roL durch die Welt tragen; weiß sind die 2^
mF-n'* 1, rßntc ..bie  Hosen, rot die Jacke.̂ Als er

obruckte, ließ er sich die vollkommene LZder Taschen semer grünen Hosen besMiaen. Er 2
von Almosen und Arbeit leben. In größeren Städte"'0 junmien »no Arbeit leben . In größeren Stac »^ '
wo Anstalten für Taubstumme sich befinden, wird
Dortrage balten. Da Welitschkow schon eine früher«.̂
bewandening nach Paris , das er von Philippopel in°»

I)lnter  hat , so hält man seinePlane nicht für ganz missichtslos.
st!» Wohl selten ist ein Esel fjTein beschwerliches Tagewerk so belrchnt worden. 2,
feÄ beS englischen Gemüsehändlers Gotthard

bei Chaltenham. Dieser Mann hatte
i ^"bens em bedeutender Vermögen erworbfN'
K " W'wb« . daß er seine Liebe auf seinen Gefährtt'übertrug der 26 Jahre ihm treulich zur Seite
den Leid und Freud mit ihm geteilt und nicht *2«
äu  einet Bereicherung beigetragen batte. Dieser tc«"«
DakLstst "! ^ Kn Esel, den der Verstmbine K

neben sich cm seinem eigenen̂ ,
Nn »bEa ^ t? "b der, wie er im Leben vongeachtet so auch nach seinem Tode nicht vonW
vergejsen wurde. Gotthard setzte dem Esel inTestamente eine

o ^ Moak — so htetz ba$  Lattgo^
{, ^ ? ^ btragender bei knn Leichenfeier erscheinen

..
so hieß das Langdsfeiet <

s imd
mg; c

*7TÄ uec’ otf t^vhut des Tiere!
war, " klaffen aufs entschiedenste, daß sie

Beitzimmung des Testaments getreulich ousfuhren
Der Leickienrvo XL ^ daran verhindern sô '
Mick! der ^K?rckd ^ daher zur bestimmten StuZnach der Kirche in Bewegung, um sich von da nach 6ef

Hinter dem Sarg schntt
Lbttaen^ HiMerbn ^ b" ' ihm folgten die 14 Häupter
Samfeft bet QCnen bê kmstesten Stimmung.. A^eit |amrcit der Zeremonre hatte eine arosre MeNsÄ^

wrd der Kirchhof mußte mit Pokî '
soldaten beseht werden, um die Neugierigen abzuhaltt"-

zu vermeiden, hatten die Behördk^
mbe'î daß̂ r wiederholtes Drängen

der Kirchhofsmauer der Begras
vollE ^ wn ^ "^ nen dürfe,, worauf die B-j'tattA
iim/î E_,Wurde. Trotz des Lächerlichen der ganzen

Uhb<  di « gottesdienstlicheHandlung nicht E
tet von der Ek Esel, nach geschehener Beerdigung, begk^
rückaesüsttt^ Menge, nach seinem Stall« l
Äfi wo er nach dem Willen des Er- laisek-

Taz« Ui Friede» beschloß.
mm MM.



Die täglich erscheinende

Flörsheimer Zeitung
hat von allen hier gelesenen Blättern nachweislich die größte Verbreitung.
Lokales.
Flörsheim , den 15. August 1907.

toi (Es trifft nicht zu), doß der in Oskau(Mähren)
inende Motorenfabrikant Kraus von hier, von Strolchen

li * " und schwer verletzt worden ist. Eine derartige
die verschiedenstenBlätter gehende Nachricht hatte

Mnttich ejn jol(jj ee  G -rächt hier aufgebracht und war auch
kotben"8' ^ doch mit dem nötigen Vorbehalt, abgedruckt

(Mit P ' troleum verbrannt) hat sich die Frau des hief.
,, WttmeisterS Balthasar Kester angeblich dadurch, daß ein

5 gefülltes Kächenläwpchen, das an der Wand neben
Löm hing, auf diesen herabfirl, wodurch das Basin des
^pchenS zerbrach und das herauslouf-nde Petroleum Feuer

(verunglückt) ist der nun schon 26 Jahre in der
a Melius Dienst' schen Leitegrube beschäftigte Arbeiter Joh.
W*̂ lnn  von hier, dadurch, daß ihm ein Rollkarren über
sollk' lief und eine Zehe stark zerquetschte. Gefährlich

Verletzung jedoch nicht fein.
(Hausverkauf.) Herr Jakob Dreisbach IV. hat ein dem

ŝ .^ rmejstcr Ludwig Richter gehörendes, am Riedweg be«
Wohnhaus zum Preise von 7450 Mk. gekauft.

Behälter zu sehen. Der auf den Boden gelaufene Spiritus
geriet hierbei in Brand, und alsbald stand das Mädchen in
hellen Flammen. Obwohl rasch Hilfe zur Stelle war, io
erlitt das Mädchen dennoch lebensgefährliche Verletzungen.

Aus der Umgegend.
>1.1,*Wtl)ei«t, 14. Kuß. Schwere Sch'ckißlsichiäge jinö
iJfJ 'fftgen Familienvater widerfahren. Dieser Tage starb
«inTbrt nem  Sohn von 11 Jahr °n an Starrkrampf ; vor
^ Jahre starben demselben3 Kinder im Alter von 6, 4
$qĥ Dohren an Diphtherie und zwar 2 davon an einem
lo! Und kurz darauf die Frau und ein Kind zusammen,
- ^ ertrank,hm ein Sohn im Alter von 13 Jahren imNr,! lyin kui »ui vv ». ^ .
!lt(l 1905 brannte ihm sein Wohnhaus nebst Werkstatt

sämtlichemW-rkzeug und viel halbfertiger Arbeit, sonst-
«tiiKMuT*e Holzvvrrat nieder. Schwer geschädigt, von allem
tojß stund er damals vor dem Trümmerhaufen und jetzt
tz, " der neue Trauerfall. Der Bedauernswerte heißt Joh.

Evg Und ist von Beruf Wagner.
. . leim a. M ., 15. August. Die Heimat-

Lw'^ ung, die der Ausschuß für Volksvorlesungen unter
tz "8 des Herrn Prof . Dr. Kobelt eingerichtet und am
bet n.tQ9 eröffnet hat, erfreut sich des steigenden Interesses
ra? ^ " nnfchen Bevölkerung und auswärtiger Interessenten,

e Dorf, das man sonst mit der Waldbahn von
IUrt°us um feiner landschaftl-chen Reize willen besucht,

Lg' v'er in systematisch geordneten Gruppen, aus altem
tz? '. °vbesitzstande die Geschichte seines Werdens, seiner
Tbk. ""d seiner Freuden, seines Könnens und seines
s,z„°ens. finden zwei alte Bauernstuben m>t voll-
fcüh. fle.t Elnrichtung, eine Küche mit allerlei Gerät, wie es

s Gebrauch war, daneben altes Werkzeug des Acker-
beb.rf und des Haushalts. Kleidungsstücke, namentlich Kopf-
Zin» 8e», Spinnräder und Erzeugnisse de: Handlmberei,

alten Wandschmuck. Porzellan einheimischer
dvi, v'vkturen, alte Waffen usw. Neben dieser hochinteressanten
Eundlichxl, Abteilung stellen die im Kunstgewerbe tätigen
lil̂ nheimer Erzeugnisse ihres FleißeS aus, während die
Elchen Veröffentlichungen des in Schwanheim ansässtgen
(ielltt Mischers Prof. Dr. Kobelt und die künstlerischen Aus-

des Bildhauers Franz Gastell und Johann Beiz
für hervorragende wissenschaftliche und künstlerische.

S°i,i >n unserem Ausstellungsort- erbringen. Von
°U8nf. Anderem Werte erscheinen uns die von Autodidakten
»bd o," Uten wertvollen naturwissenschaftlichen Sammlungen
»kb-j? ^ parote als Beweis für die Erfolge der Volksblldungs-
(tojwie  sie der Rhein-Mainische Verband für Volksbildung
dir itJe® Sitz in Frankfurt a. M.) zu erzielen vermag. Auch
V ? Turnhallengarten begonnene Anloge eines botanische»
8eL|,”8 und einer Mineraliensammlung in Gestalt von aus-
totzg Uen Blöcken findet viele Bewunderer. Alles in allem
NT," w'r sagen, daß diese Ausstellung nicht allein von
$8“ m kulturhistorischem, sondern auch von volksbildendem
I°Il, 'st- Was man in Sckwanheim geleistet hat, kann und

in anderen Orten geschehen, und schon aus diesem
sich"°e sollten Freunde deS Volkslebens auch von außerhalb
!», °El1 Besuch dieser kleinen, aber feinen Ausstellung nicht

loffen. Si « 'st bis zum 20. August täglich geöffnet.
dk̂ Isittgen , 14. Aug. Vergina-ne Nacht kam es im
ilt.harten Wllhelmsdoif zwischenE'nwohnern und Böhmen
d°Id. w Straßenkampf, in dem auch mit Flinten und Re-
8m, " Offchoffen wurde. Ein Böhme wurde getötet, mchrere
V verwundet. Die Polizei nahm sechzehn Verhaftungen

lvA Vriesbaden , 13. Aug. Der Buchhalter Bouffier,
' Wie gemeldet, seinerzeit das Attentat auf den Mit-

Ä * von Matheus Müller in Eltville. Müller-Gottschalk,
y ?We, ist ,u s ^ ner Beobachtung der Irrenanstalt auf dem
\C#**Öüberwiesen worden, nachdem der stellvertretende Ge-
>»î '^ rzt 'hn zunächst für geisteskrank erklärt hatte. Die
E ^ °usfier erhobene Anklage lulltet auf schwere Körper-

Anträge auf Haftentlassung sind zwar gestellt,
s. ""gewiesen worden.

^ .Hvrchheim (Kreis Worms). 13. Aug. Das 12jährige
Archen des Schuhmachers Sittinger spielte gestern m-t

b ? Uersgenossin on einem Serbe. Als die Kinder Spiritus
CI  Fmer gießen wollten, fiel der Spir .tnSbehälter herab

Mädchen zündete ein Streichholz an, um nach dem

Einladung
zu einer Sitzung der Gemeindevertretung.

Zu der non mir auf
Freitag , den 1« . August ds . Js .,

abends S Uhr,
hier >m Rathause anberaumten Sitzung der Gemeindever¬
tretung lade ich die Mitglieder der Gemeindevertretung und
des Gemeinderats hiermit ein und zwar die Mitglieder der
Gemeindevertretung mit dem Hinweise darauf, daß die Nicht-
anwesenden sich den gefaßten Beschlüssen zu unterwerfen
haben.

Tagesordnung:
1. Vorlage und Beschlußfassung über die Verfügung des

Herrn Vorsitzenden des Kreisausschusses:
„Die Gemeinde soll sich bereit erklären, die durch di-

Erhöhung der Alterszulagen des hies. Lehrerkollegiums
bedingte Erhöhung der Beiträge zur Alterszulagekasse
vom 1. April 1907 an zu zahlen."

Flörsheim, 13. August 1807.
Der Bürgermeister: Lauck.

Bekanntmachung.
Das . Verzeichnis der land- und forstwirtschaftlichen Be¬

triebsunternehmer liegt 14 Tage zu Jedermanns Einsicht
aus dem Rathause offen.

Flörsheim. 13. August 1907.
Der Bürgermeister: Lauck.

Bekanntmachung.
Freitag , den 16. August wird die 2. Rate Staats¬

steuer erhoben.
Flörsheim , den 12 . August 1907.

Die Hebestelle: Heller.

Bekanntmachung.
Das Betreten des Weges neben der Elenbahn im „Kessel-

fee" ist für unbefugt- Personen bei Strafe verboten.
Der Bürgermeister: Lauck

Bekanntmachung.
Die Kornhnmster können MvntagS, Mittwochs und

Samstags von 5 Uhr in der Alleegewann neben dem Turn¬
platz abgeliefert werden.

Flörsheim 3. August 1907.
Der Bürgermeister: Lauck.

Vereins-Nachrichten:
Veröffentlichungen unter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

Bürgerverei » Jeden1. Montag im Monat Generalver-
sammtung.

Turugesellschaft Die Turnstunden finden regelmäßig
Dienstags und Freitags statt.

Gesangverein Sängerbund : D,e Gesangsstunde des Ge-
sa'ngvereins „Sängerbund" fällt aus. Am 12. Sept.
Wiederbeginn derselben.

Freiw . Fenerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats
Versammlung.

Klub Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
im Vereinslokal (Josef Breckheimer.s

Würseikiub : Jeden Sonntag Mittag4 Uhr Würselstunde
»m Vereinslokol (Fr. Breckheimer.)

Arbeiter Gesangverein „Frisch-Auf" : Montag Abend
Singstunde >n der Villa ..Sängerheim". (Feldberg-
str.He 9.)

Geflügel -, Bogel - und Kaninchenzüchterverein:
Jeden zweiten Montag im Monat abends 9 Uhr
V-rsammlung im Veremslokol(Frankfurter Hof.)

Kauiuckeurückterverein Fortschritt : Nächste Versamm

lung (letzte vor der Ausstellung) ist Montag, den 3.
September, abends 9 Uhr im „Kaisersaal." Abgabe
der Anmeldebogen. Vollzähliches Erscheinen erforderlich.

Kaninchenzüchtervereiu Fortschritt : Diejenigen Mit¬
glieder, weiche nächsten Sonntog an dem Ausflug nach
Rackenheim(Ausstellung) teilnehmen wollen, können
Karten, bei dem Vorsitz-nden in Empfang nehmen.
Abfahri Sonntag Mittag 3 Uhr 27 Mm. Zusammeu-
kunft bei Jost (Vereinslokol)

Gesangverein Liederkranz : Samstag, den 17. August,
abends9 Uhr gemütliche Zusammenkunft bei Gastwirt
A. Becker.

Berguügungsverei » „Edelweiß" : Mittwoch Abend
1/a9 Uhr Probe im „Hirsch." Zahlreiches Erscheinen
unbedingt erforderlich.

183Ver : Alle hier wohnenden im Jahre 1857 Geborenen,
welche an der 50. G°burtsjahrsfeier der 1857er teil¬
nehmen wollen, werden gebeten, sich bei Ehr. Gatten¬
hof. Fekdbergstraße6. zu melden.

Hum . Mufikgesellschaft Lyra : Jeden Samstag Abend
9 Uhr Musikstunde im Vereinslokal.

Sanitätskolonue : Sonntag, den 18. August, Vorm. 58-
Uhr, Uebuog am Main. Zusammenkunft am „Hirsch."

Turugesellschaft : Freitag Abend8lk Uhr Versammlung
im „Karthäuser Hof." Wegen wichtiger Tagesordnung
werdend e Mitglieder gebeten, recht zahlreich zu
scheinen.

er-

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer (« ott- sdl - »« .

Freitag, 7 Uhr Amt zu Ehren des hl. Herzens Jesu.
Samstag, 7 Uhr Amt für die Frau Kath. Klepper.

Am Sonntag findet die Tellerkolekte für den verlobten Tag statt.
Sonntag nachm, ist Generalversammlung des christl. Müttervereins.

Israelitischer Gottesdienst.
Samstag, den 17. August.

Vorabendgottesdienst: 7.00 Min.
Morgengöttesdienst: 8.30 Min.
Nachmittagsgottesdienst: 4.30 Min.
Sabattausgang: 8.30 Min.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag, den 18. August.

Gottesdienst nachmittags2 Uhr.

Martin Mer.
Uhrmacher,flörsbeima. M. 6raben$tra$$e.

empfiehlt
Ohrringe v. Mk . 1.5V an, silb.
Taschenuhren von Mk . 8 .— an.
Regulateure v. Mk . 12 .— an.

Ferner
Uhrketten, Armbänder ,Brachen,

Anhänger usw.

Spez.:.7LS Trauringe
ohne Lottuge.

Dieselben werden von mir zu jeder Zeit kostenlos
engeru. weiter gemacht ohne Gewichtsveränderung.
Preis' Per Gramm 14 Karat3 Mark, 8 Karat

2 Mk., mit jeder Gravierung.- 237
Nur̂ garantiert erstklassige Ware mit langjähriger Garantie^

Ligene Reparatur-lüerttstätte.
Brillen mit prima Gläsern Mk. 1.20.

Teilzahlungen aus Uhren gerne gestattet.
Pro Juli und August gebe ich auf meine so schon

billigen Preise, geschäftl. Veränderungen halber,
noch extra 10 Prozent Rabatt.

empfi-hit die

Mietverträge
BucbdriKkerei dieser Ztg.

» « » « « « « « « « » >» » « « « « » » »
Lute Aare.

*

O

Grosse Auswahl in Billige Preise.

Scbubwaren aller Sorten u. färben
Besonders empfehle

die bekannten Kalbleder=Arbeitsschuhe für Herren u. Damen.
BflF Stiesel , Halbschuhe und Pantoffel.

Schuhwarenhaus Simon Kahn,
Reelle Bedienung.! Flörsheima. M., Obermainstrasse 13. | 8«,e Passform.

O

m\ Flör

## &



NHNCMM 9MNBM
Griebenkuchen|

für Futterzwecke|
hergestellt aus Abfällen frischen Fleisches tierärztlich @
untersuchter gesunder Tiere. — Analyse : 67.94/°0 Ei - M
weis, 1.67% Fett , 1.13% Pbosphorsäure — empfehlen!

Bocbgesandu. flmpt, Malnr. I
Margarintaigschmelze und Seifenfabrik. M

Lager von Oelfässeru ln allen Grössen . -

kkeumatiz
und Gicht -Leidenden

teile ich aus Dankbarkeit umsonst mir, was
meiner Mutter von jahrelangen quäl-
vollen Gichtleideu geholfen hat.

Marie Grünauer,
München , Pilgersheimerstraße 2/H.

Holdselig
macht ein zartes Gesicht ohne Sommersprossen und
Hautunreinigkeiten , daher gebrauchen Sie die echte

SteckeNpferd-Ciliennilcb-Seife
» (Stet. 5o Pfg . iit der Apotheke . 365*

tt .Attrv rt fterstklassig ,direkt von der Fabrik.
»Z UyttttvCt , an Private und Händler von

Mk. 65 an.
prima Mäntel von zirka
Mk. 4 . Lustschlauche von

Mk. 2 .80 au.

Reparaturen,
Katalog gratis und franko.

Duisburger Fahrradfabrik
„Schwalbe " Akt.-Ges.

WV " Duisburg - Wanheimerort.
Gegründet 1896. 544*

Tlccbtenkranke
trockene, nässende Schuppcnflcchtennnd das mit dieses"
Ucbel verbundene, so unerträgliche Hautjucken , (ft
unter Garantie (ohne Berufsstörung ) selbst denen, "
nirgends Heilung fanden, nach langjährig praktM
Erfahrung . Herstellung Patcntamtlich geschützt Nr>W'®'■
R. Gruppier , St . Maricn -Drogeric , 6harlutten »m«j
Kant-Straße 97.

Makalatvr

Ladll-IasUtllt. 244'

Emil Schirmer&Herrn.Friedland,
Dentisten ., Mainz,

Kr . Bleiche 44 , EckeKlarastr.
Telephon 2172.

Künstliche Zähne von 2 Mark an.
Zahnoperationen,

Plomben nacn neuesten Erfahrungen.

298*

erhält Jedes eine gutgehende Herren- oder Damen - Remontoiruhr,
welches 400 leere Schachteln von Gioth’s gemahlener Kernseife an
den Fabrikanten J . Qioth, Hanau, einsendet.

Mendkiih« ift MW
erhalten Sie bei Gebrauch der allgemein bekannten

Dampfwaschmaschine,
System „firanss “.

Dieselbe kocht und reinigt Wäsche in der halben
Zeit mit unbedeutendem Kraftaufwand . Gesammtersparnis
78 Prozent . — Broschüre gratis.

Generalvertretung:
Bernh. Hähner, Chemnitz. 250

Wiederverkäufer gesucht.

Pergament-Papier,
stark und schwach,

zu haben in der Vereinsdr uckerei.

L  Ausstellung*otter* e
eu Berlin - «tl1

16,801 mit OO»/.Bar

Cognac
Scherer

In allen Preislagen.

CognBC Hervorragende deutsche Marke.
— Preise auf den Etiketten. =
Scher"-: * Co. hangen . (Frank/.aM.)

Alleinige Verkaufsstelle:
Fr . Haack , Apotheke

Flörsheim.

300000

96,60 « , 10,000 , 2 * —
S i *000  tut jfi »S

Kleinster Gewinn 6 M. odaT AN
Le«. U K Porto und
6 l.ose « . tute lUr »nr » »

«mpkehlt
Carl

Faftnen. liiie'f
Han“

Während
\mseres Sommer -Ausverkaufs

Reise - Mäntel
Rei$c-mämci a“sr “ cZ: sg-

Stoifen, hübsche Kragen- und Rückengarnitur .

Macca-Mäntei8“C ::n'
in Champagneriarbe , grau etc.

11
75

14
CMillt aus gemusterten und$l <IUl)SIT)llttl( l glatten hell-u.dunkel¬

grauen soliden Stoffen mit Kragengarnitur .

Promenade-mäntel zl
sowie aus engl, Herrenstoffen, extra leicht . .

s

24

Lslohs -I'osb-
Llttsr ggg.

Versand hiervon allem nähern
1,000,000  Liter.

Neu!
IKlsechaveloks.

kleidsam und praktisch , aus
Damentuchen, Loden-

Stoffen, engl. Herren-Stoffen
etc.

aus halbschweren engl. Stoffen,
J/a lang, viele Genre, % lang,

Neu!
\%>r Rei$C'Pa!ciot$

Gebr . Kaufmann
M &i&ss, Schusterstrasse 4Tj49*

s:©
5*

Ä

m
«u
ft

&
v
&

Billigster nnd hestbeMmmllchster
Kräuter - Kitter - Likör

Ueberall zu haben.

Erste Taunus-Cognac-Brennerei
Fritz Scheller Söhne

Homburg v. «1. H. Gegründet 1843.
Tüchtige Vertreter , wo nicht vorhanden,

gesucht.
uhr
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